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Die drei ĂIchñ-Bestandteile in der Transaktionsanalyse

1. Kind-Ich: Spontaneität, Gefühle, Freiheits- und Bewegungsdrang

2. Eltern-Ich: Verhaltensregeln, Fürsorge, Werturteile

3. Erwachsenen-Ich: Informationsbeschaffung, Abwägen, Reflektieren

Natur als Freiraum

Natur als Wildnis

Natur als Ökosystem
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Balance zwischen Erwachsenen-Ich und Kind-Ich im Naturschutz

Å Naturerleben fördern

Å Zugänge zur Natur eröffnen

Å Neugierde und Entdeckerlust wecken

Å Freiräume belassen

Å Zusammenhänge erläutern

Å Erklärungsmuster anbieten

Å Mitmachen ermöglichen
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Methodisches Beispiel: Vergleichsbildfotografie

Was hat sich verändert und warum?



ĂMit k¿hlem Kopf und heiÇem Herzenñ

Methodisches Beispiel: Vergleichsbildfotografie

Wie funktioniert Eigendynamik?
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Rollenverständnis

Das Selbstverständnis der Naturschutzverbände: Anwälte für Natur

Die ĂKlientelñ:Tiere und Pflanzen und deren Lebensräume

Die ĂKundenñ:Menschen, Menschen, Menschen!
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Empfehlungen für die Anwaltspraxis

Å Naturschutzverbände müssen unabhängig und zugleich verhandlungsfähig mit allen 

Beteiligten sein und bleiben. Obwohl die Rolle des Anwalts ausdrücklich ein 

Ăparteiischesñ Konzept ist, m¿ssen Gesprªchsmºglichkeiten nach allen Seiten 

gegeben sein ïohne dabei den Standort an der Seite der eigenen ĂKlientelñ 

aufzugeben.

Å Eine zentrale Aufgabe der Naturschutzverbände ist es, die Kommunikation zwischen 

verschiedenen Fach- und Alltagswelten herzustellen. Dies wird immer eine 

Gratwanderung sein ïbei der man einerseits den Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

Fachinhalte und Fachsprache zumuten muss, andererseits aber auch von sich und 

den Fachleuten zu verlangen hat, dass man zu einer verständlichen Ausdrucksweise 

findet und sich zugleich konstruktiv mit den Alltagserfahrungen der Mitbürgerinnen 

und Mitbürger auseinandersetzt.

(in Anlehnung an Klaus SELLE (2003): Anwaltsplanung)



ĂMit k¿hlem Kopf und heiÇem Herzenñ

Ein historisches Beispiel aus der Praxis é


